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Patriotische Damen. '

Die Töchter der amerikanischen
Revolution hielten Dienstag in der

äsentlichen Bibliothek c'ine Vcr

sammlung ab und riefen eine Hilfs
organisation ins Leben, die im Falle
ejnes Krieges sich dem Roten Kreuz

zur Verfügung stellen soll.

Fordern NahrungsmittelJnspcktion.
Die hiesigen Besitzer von Grocery

lüden beabsichtigen, den Stadtrat zu

ersuchen, anstelle des bisherigen
Fleischinspektors einen Inspektor für
unverfälschte Nahrungsmittel anzu
stellen, ,

um in allen Läden eine

gleichmäßige Sauberkeit und Nettig
keit durchzuführen.

Keine patriotische Parade Samstag.
Die auf Samstag angesetzte pa

triotische Parade wird nicht statt
finden, wie die Navy League, die

Förderin der Idee, erklärt. Als
Grund für das Falleiilassen des
Planes wird angegeben, das; die

Zeit bis Samstag zu kurz ist, um
die nötigen Vorbereitungen für eine

würdige Parade treffen zu können.

Ziegelei wird nicht errichtet.
Der Stadtrat gab Dienstag Mit

gliedern des Castelar Verschöne

rungsvercins die Zusicherung, daß
die Ecke 21. und Martha ,Str. ge

plante Smith'sche Ziegelei nicht er
richtet werden wird. Ein alte
städtisches Gesetz, daß die Errichtuii
gen von Ziegeleien innerhalb der

Stadtgrenzen verbietet, soll dieser

halb wieer ins Leben gerufen wer
den.

Beratung über Weizenmangel.
Die Mitglieder der hiesigen Ge

treidebörse sind auf heute abend zu
einer Versammlung einberufen wor
den, um über den Mangel an Win
terweizen zu beraten. In Nebras
ka verspricht die Ernte nur halb so

groß zu werden, wie im letzten Jahr.
In Argciitinien hat die Heuschrecken

plage zn einem Embargo geführt
und Kanadas Weizenernte' ist an
England verkauft. Es ist daher
höchst notwendig, wie von Fachleu
ten erklärt wird, sofort hier Früh
jahrsgctreide anzupflanzen.

Leiche eines Unbekannten gefunden.
Im Pappio Creek, eine halbe

Meile südlich von Center Str. wur
de die gutgekleidete Leiche eines
Mannes in mittleren Jahren aufge.
funden. In den Taschen sand sich

kein anderer Anhaltspunkt als ein
Notizbuch, in dem der Name Fred
Govert eingeschrieben war. An der
Leiche fanden sich keine Merkmale,
daß der Mann eines gewaltsamen
Todes gestorben ist.

Kauft Euer Gartenland heute
In einem der größten Trakte, die jemals im Douglas Count!)

ausgelegt wurden.
Wir offerieren einen vorzüglichen Plan, der die

hohen Lebenshaltungskosten erniedrigt
und das Mieteproblem erledigt. --

flaust einen Platz für ein Heim mit Garten, Hühnern, Obst, Schweine
und Kuh.

Legt Euren Karten auf eigenem Grund aus! .

Zieht Kartoffel, Zwiebeln, Erdbeeren, Sellerie, Bohnen, Erbsen.

Radischen. Salad, Blumenkohl, Ähabarberer, Spinat, Gurken,.

Schwarzbeeren, Johannisbeeren und viele andere Obstsorten. - '

Einige Dollars Anzahlung und wenige Dollars per Wochs oder

Monat kaufen, ein hübsches, großes Stück Gartenland. Steckt Euch

nach Beendigung der heutigen Arbeit einige Dollars ein und kommt

zu diesem Verkauf. -

Wie der Verkautövlat, ,u eneicke ist: Nehmt Irgendeine ßMtnWm und
4Z, uund O Strahe b Dott nnwesende

nach e item West Wagen ,n Steigt an
Verköttie werden Sie tmch dem Verkauwltz bringen , Oder nehmt d' n
Papiiiion Car und steigt n 5. und O'Ztraste, der1üdlien Ecke des olirknlandeS.

Sie die Etrakenblihitkiirt nicht vertragen, dnn telephoniert DoginK W od
Lvutb L7 und wir boten Sie mit dem utomobil ab Kommt heute. Wr berlauttn
Tag und Nacht, können Sie heute nicht komuien. dann kommt morgen bewmmt.

H. H. HARPER & COMPANY
Kommt heute abend, nachdem Ihr mit der Arbeit fertig seid!

Telephon Douglas 2596 oder South 2417.
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Nr. 6. 11514 115
Gelbes Corn

Nr. 2. 116 117
Nr. 3. II612 117
Nr. 4. 115 116
Nr. 5. II512 116
Nr. 6. 11514115 '.

Gemischtes Corn
Nr. 2. 116117
Nr. 3. II513-- II6

Nr. 4. 11412--115

Nr. 5. 11414113
Nr. 6. 114114

Weißer Hafer
Nr. 2. 6312 63
Nr. 3. 636314
Standard Hafer 62-- 4,3

Nr. 4. 621462
Gerste

Malzgerste 117 127
Futtergerste 100116

Noggen.
Nr. 2. 159161
Nr. 3. 158160

CORONADO CIGARS
Hergestellt aS bestem Havana Tabak,

torti X. Sullivau, Mft. 2607 Jones Str. Tel. Thler 931 33.'

Tkr Kolonlallrikiz.

Ei Londoner Bericht über die Ckole

rung Teutsch OstasrikaS.

' In einer Korrespondenz aus Lon

den vom 15. Januar heißt S:

Die Streitkräfte, die mit der Ero

brrung Deutsch OstasrikaS betraut

sind, haben nicht mit geringeren
Schwierigkeiten zu kämpfen, als die,

vie Südwestafrika einnahmen. Die

Kindlichen Naturkräfte sind hier wc

per Dürre noch Unfruchtbarkeit, son

dern tropischer Reichtum der Vege

Mio, unwegsame und undurchdring
ache Wälder, Flüsse, die von

Dschungeln eingesäumt sind, flutar
ige Regenglisse und sumpfige Täler,
r denen die Malaria haust. Die Sto

onie umfaßt ein Areal von nicht
einig alö 995,000 Ouadratkilome
er. (Deutschland selbst bekanntlich
540,837 Quadratkilometer.)
'Die unter dem Oberkommando
on General Smuts stehende briti
äe Armee besteht aus holländischen
.rnd' englischen Streitkräften, sowie
nigcn farbigen ' Regimentern auä

öüo Afrika, britichen und indi
ichen Berufstruppen, sowie Reichs

nippen (Jmperial Service Troops")
ui indisazen Leyensstaaten.

Diese Truppen betraten das deut
jche Gebiet an dessen nördlicher Eren
,e und drangen von dort aus in

rjchiedenen olonnen, teils der Kü--

entlang, teiljj durch das Innere
jti Landes, in südlicher Richtung
.or. Gleichzeitig marschierte General

erthry zwischen dem Tanganjiia
und dem Rjaija - See von Südwe
,!en ein, während im Westen belgi
,che Streitkräfte und im Süden

wertvolle Unterstützung bo

en. Man wird eines Tages die span-nend- e

Schilderung des kühnen Bor
arfches des Generals von Deventer

ocn Arusha im Rorden, seines Lor-Ringe-

durch die Malai Steppe,
lernes scharfen Gefechtes mit dem

(üind in Kondoa Jrangi, seiner
weiteren Eil und Gemaltmärsche von
w nach Dodoma, der ersten Station
an der zu besetzenden Zentralbahn
uinie, der Geichlchte einverleiben,
äiese glänzende Leistung war nicht
nur das Verdienst seiner geschickten
. nd unerschrocke.un Führung, on

'ern auch der erstaunlichen Marfchlei
(lang der 3. südafrikanischen Jnfcm
unebrigade, der Hälfte der 2. In
anterievrigade und anderer Trup

ienkörper. Ohne sich durch furchtbare
.icgengüsse, entsetzliche Wegverhält
. jfe und Proo'.antmangel abschrek

.ui zu lassen, drangen diese Mann
aften vorwärts, zogen ihre eige

.vn Transporte und Geschütze, wenn

Tiere berieten, und langten
ichließlich erschöpft, durch Fieber und

i.trapazen dezimiert, aber als Sie
ger über jeoen Widerstand am vor

aufigen Ziele an.
Die amtlichen Berichte 'weisen

manche Darstellungen dieser Dschun

gU - Kriegführung aus. Eine solche

L'.i,3 General Smuts Bericht über den

Vormarsch bei einem Kamps am ra

Fmß lautet: Am 23. Juni
wurde Geheimbefehl für einen nächt
lichen Marsch gegeben. Es sollte kein

Transport per Achse stattfinden, da
der Weg durch Buschwerk führte, und
Sie Geschütze sollten auf Maultiere
geladen werden. Als die Dämme

rt,ng hereinbrach, zogen lange Reihen
mn Infanteristen im schleichenden

ndianerschritt aus dem Lager, um

in den düsteren Waldungen zu ver

schwinden. Die Befehle lauteten auf
Schweigsamkeit und Nichtrauchen.

Ut Zweck dieses Marsches war die

Älitwirkung bei einer gegen den

dnd gerichteten Umfassungsbewe

jung." Gleichzeitig gingen weitere

ttolonnen ab, deren eine aus Pund-scha- h

, Indern und Rhodesiatrup
pen zusammengesetzt war. Die Vewe

zung hatte Erfolg. Die Ehre des

oges gehörte den Schützen, und

Naschinenregimentcrn.
Die Leiden der Verwundeten wa-cc- n

furchtbar. Ein Armeekaplan
schrieb darüber: Niemand macht
;icii eine Vorstellung davon, was un
irre Verwundeten durchmachen. Da
jibt es keine hübschen Lazarette,

und rücksichtsvolle

Siegerinnen. Nichts als die unebene
Fläche des Straburrandes, das rau
x stehende Gras, Schwärme von

Ameisen, die das Fleisch wie mit
,'iuhenden Nadeln stechen, oft ohne
Wolldecke oder Leintuch und ohne

cht für den operierenden Arzt, da
Sie Nähe des Feindes es ausschließt.
tit Leiden der Truppen in den

Schützengräben Frankreichs und Flan
zerns, sowie der auf den Hügeln
)on Gallipoli waren furchtbar, doch

vurden sie noch übertroffen durch

)as, was diese englisch - Holland!
chen und indischen Kolonnen litten,
üt durch Dschungel und Urwald, so

vie über reißende Ströme sich einen
liieg bahnten, während Krankheit
ind Tod ihnen allenthalben auf

uerten. Dabei ist das Klimor für
)as Zugtier beinahe ebenso tödlich
vie für den wcißen Mann. Dieses
tropisch reiche Gebiet wurde in der
!at durch unsagbare Mühen und
beiden von feinen deutschen Besitzern

i erkauft Die Geschichte von des
en Eroberung wird, wenn sie ein
rial in ihren Einzelheiten vorliegt,
ier der interessantesten Kapiiel in

)cr Geschichte des großen Krieges

Hierdurch wird die Zahl der bereit'
stehenden Milizen um 15,

000. erhöht. '

Washington, 23. März. Das
Kriegsamt hat hesohlen. oaft alle

noch nicht ausgemusterten Regimen,
ter der Nationalgarde, deren

bereits angeordnet war,
im Dienst zu bleiben haben. ES

sind dies meist gtegimenter. welche

jetzt gerade von der mexikanischen

Grenze heimgekehrt sind und in ilj

ren betreffenden Garnisonen aufge.
löst werden sollten. Diese Truppen,
über 15.0$) Mann, bleiben nun so

gleich der Regierung zu Wacht und
Polizeidiensten im Lande zur Aer
IViftMtin

Die betreffenden Truppen, aus

welche obiger Befehl Bezug hat. und
nun weiter im Dienst vervteiven
müssen, sind:

Arizona 1. Jiif. Regt.
New Mexiko 1. Ins. Batterie.
Alabama 1.. 2. und 3. Ins

Regt, 1. Regt. Kavallerie, 1 Korn

pagnie Signal Korps, 1 Feldhospi,
tal, 1 Ambulanz Kompagnie.

Colorado 1 Feldhospital, 1 Sig.
nal Korps. 3. Truppen j'üavallerie

Oteoraia 1.. 2. und 5. Ins
Regt.. 2. Schwadron und Truppen
A. Kavallerie, 1 Ieldhospuat.

Llentuckn 1. Ins. Real, Kompag
nie B. Signal Korps, Ambulanz
Komkaanie Nr. 1.

Ohio 1. Bataillon Signal
Korps. 1., 53. und 3. Feiöhofpitat
l. und 2. Ambulanz Komvaanie. 1

Bataillon Feldartillerie. 1. Bataillon
und Kompagnie B. Ingenieurs.

Nortli Earolina 2. sXnf. Reat.
Truppeii A. und B. Kavallerie.
Komvaanie A. und V. naemeurs

Virginia 1. Bataillon Feldartil.
lerie, Batterie E.. Kompagnie A.

Ingenieurs, Koiiipagnie A. Signal
Korps, l. Vchwaoron Kavallerie.

West Virginia 2. Ins. Regt.
Tezas Teil vom L Ins. Regt

Nationalkonvent
der Aationalgaröen!

New Fork, 28. März. Gestern
hat hier der dreitägige Konvent der

National Guard Aisociatioii vc

gönnen, zu dem Delegaten von allen
Milizorganen in den Wer. Staaten
hier eingetroffen sind. Die Wer
Handlungen finden in der Waffen
Halle

,
des 71. Regimentes statt.

Montag fand zur Vorfeier eine Pa
rade statt, an der dos 71. Regiment
mit seiner Musik, sowie fünf Gon
vcrneure und andere Würdenträger
teilnahmen.

Zweck des Konventes ist, den Geist
zu wecken, der nötig ist, um die

Nationalgarden des Landes zu einer
schlagfertigen Truppe zu machen,
um auch die Bereitschaft des Lan
des für militärische Aufgaben zu
sichern. Diese Bereitschaft soll mit
deil Idealen und Ueberlicscnmgcn
des Landes Harmonieren. Auch Zi
vilisten wird es gestattet sein, an
den Debatten teilzunehmen. Den
Vorsitz führt BngadeGcneral Geo
R. Dyer, Kriegssekretär Baker, Gou,
verncur Whitman, BrigadeGeneral
Wm. A. Marn. Chef des Milizbu
rcaus im Generalstab der. Bundes
armee, Gcneral.Major John F.
O'Ryan und Kongreßmitglied Tho
mas S. Crage von Pennsylvanien
waren als Redner erschienen. In der
Abendsitzung sprachen Mayor Mu
chcl. Gouvenieur Edge von New
Jersey und General-Leutna- nt a. D.
Nelson A. Miles.

Dresdener Bank zahlt
mIo Dividende!

Berlin, 28. März. lFunkeiidepe.
sche.) Die Dresdener Bank hat im
vergangenen Fahr einen Reingewinn
von 30.978.000 Mark erzielt. Eine
Dividende von S1 Prozent konnte
verteilt werdeil. (Jinnler noch nicht
so schlecht.)

Alle Schulen werden beflaggt.
Der städtische Schulsupcrintcndent

Graff hat angeordnet, daß auf allen
städtischen Schulen die Landesflaggc
gehißt werden soll. In den Elm
wood und Jeffcrson ParkS, sowie im
Florcnce Boulevard und in der
Graild Adenue werden Flaggenstan
gen errichtet, damit auch dort die
Flagge wehen kann.
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Unter obiger Ucbcrschrift schreibt die

BerUncr Mvrgcnpvst" übrr
die hiesige Lage.

Berlin. 28. März. Diö ,33er
.5mer Morgenpost" widmet einen

eitcirtikcl der amerikanijchm Lage
hinter der Ueberschrift Der Kriegs-nnT'm- el

in Amerika, der moralische
Druck der JingoeZ auf Wilson".

Sie sagt: Die prubririschen Z.
tnngcn Amerikas dürften niit der
Wirkung . ihrer hartnäckigm Brand
Artikel zufrieden sein. Eine vcritablc
Kricgöwut habe sich wenigstens der
Nankecs in den Oststaaten liemäch

tigt.
Riesige Volksversammlungen fol

gen einander, worin mit fast hysteri,
schem Enthusiasinus die KYiegSetklä

rung gegen Deutschland verlangt
wird. Als verantwortliches Staats
oberhcmdt hat Wilson stets bis jetzt
einen kühlen Kopf bewahrt, doch

scheint er nicht mehr der freie Herr
seiner Entschlüsse zu sein.

' Da man in Llmcrika sich bewußt
ist, daß es mit der militärischen Be
reilschaft für einen wirklichen Krieg
sehr schlecht bestellt ist, soll die wohl-gesviZt- e

nationale Börse, welche die

Alliierten über zwei Jahre lang auf
so verschwenderische Art gefüllt ha
den, der Entente als erster Akt der
neuen Allianz zur Beifügung gestellt
werden.

Die Gerüchte über Friedenöver.

nnttlung seitens europäischer Neu-trale- n

müssen sehr unwahrscheinlich
genannt werden und find schon zum
Teil dementiert worden,- - Die ameri
lanischcn Depeschen lauten aufgeregt.

Der olle" Iules
dTrtMlfirttt flrtC Itlrtfffw

Paris, 28. März. Das
Jules Cambon niachte

heute einein amerikanischen Uorre.

spondeuten folgende Mitteilungen:
Wir wünschen amerikanische Trup.

pcn so bald wie möglich in Frank
reich zu ehern "Das französische Volk

erwartet mintärisclje Hilfe von den
Aznerikanern und die amerikanischen

Truppen würden hier enthusiastisch

empfangen werden. Das Niüot Ka
binett ist für eine schärfere Art der

Kriegführung. Teutschland befindet
sich gegenwärtig in schlimmer Lage.

(0 my that's too bad! Aber die
Alliierten reden immer von der
schlechten Lage in Deutschland: von
ihren eigenen Hard straits" wissen

sie mchü zu melden!) .,.

Nckrntiernna macht Fortschritte.
Zum Eintritt in daS 4. Nebraska

Infanterie Regnnent haben sich

Dienstag fast 50 Rekruten gemeldet.
Bis spät in den Abend standen iie
Leute vor den Nekruticrungsburcaus
der Armee wie der Flotte. Ecke 16.
und Farnam Str. Die Ausrüstung
für das hiesige Bataillon wird heute
oder morgen erwartet. Eme Abtcl

lung desselben begab sich Dienstag
nach Lincoln, um daö dortige Arfe
nal zu bewachen.

EITERIGE NIEREN

Die Eiterung macht sich oft bc

merkbar durch Schüttelfröste, leichtes
Lieber, Appetitlosigkeit. Schlaslosig
seit, Nervosität. Reizbarkeit, Nieder
geschlägenheit, häufige Urinabsonde
rung aber unter Beschwerden,
Schmerzen und Brennen im leiden
den Körperteil. Die Schmerzen sind

zeittoeilig undefinierbar, treten aber
ab und zu deutlich und stark hervor.
Wartet nicht und verschafft euch die

NMWMW
Behandlung. Verwendet sie laut
Vorschrift und im Verlauf von 24
Stunden sollten Sie bereits bcdcu
tende Erleichterung verspüren.

Sie benötigen dieselben.

Verkauft in allen Apotheken.

!. MIZ. 15.25.50
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Fred Irwin'S großer Show
, .WusikaM Burleske.
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ttrtr! tit 9M 9!tatn Iriqitif.
Skpinkctt krobaik: spielte mit gröktem

ßrwig tut zwei atmicn in Slta vork Will
tcrgarlen.

(Schlf!,kNeSng Freit tret.)
tt Welge tSwf Xirnt Mtee.
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Tal Beste I BtatrklOe.
?(- -' wg!,ch 2.15. bkne 815.

Will M. Creffy & Blanche Danne
Krge Wbtte & Curttle Cavanagh, Sollte

K Sara toant, Jane! boatc, Heim Parker,
? amareil Ajunia, ng k King, Orrheum
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richt.) Das Kriegsamt meldete
.)eute nachmittag, das; deutsche Trup
pen die russischen Stellungen süd
östlich v.on Barnovichie Front Leo

pold v. Bayern) angriffen, dieselben
nahmen und das Westufer des Sha
ra Flusses vom Feinde säuberten,
lieber WO Russen gerieten in Ge-

fangenschaft,' 11 Maschinengewehre
und 20 Minenwerfergeschütze wurden
erobert. Russische Angriffe westlich
von Lutsk und bei Brzezany wurden
mühelos abgeschlagen. In den Kar
pathen hat das Tauwetter alle mili
tärischen Operationen größeren
Stils gegenwärtig unmöglich ge
niacht.

Wo der Westfront.

In dem heutigen offiziellen Be-

richt über Ereignisse an der West,
front heißt es: Der Erfolg, mit
welchem die deutschen Trappen ihre
Aufgabe ausführen, wird durch die
Tatsache illustriert, daß mehr als
1000 britticke Leichen nach dem

Montags Gefecht zwischen Lagni
eourt und Morchies gezählt wurden
Die Franzosen erlitten letzten Diens
tag in den Gesechten bei La Fere
ungewöhnlich schwere Verluste an To.
ten und Verwundeten, ohne daß es

ihnen gelang, einen Fuß breiten Bo
dens zu gewinnen.

In der Champagne, südlich von

Ripont, nahmen wir mehrere fran
zösische Gräben. Dort und südlich
von St. Souplet Tahilre, nahmen
wir 300 Franzosen gefangen und
eroberten mehrere Maschinengewehre
und Minenwerfer. Nördlich von

Rheims und in den Argonnen wur
den feindliche Vorstoßabteilungen
zurückgeschlagen

Die Italiener
erleiden Schlappe!

London, 23. Marz. An. der
Jnüschen Alpenfront gingen österrei
chische Cttlrmkolonnen zum Angriff
über und warfen die Italiener zwi
schen Dosso Faiti und Frisido aus
ihren Stellungen. Die Angreifer
setzten sich in italienische Gräben auf
dem Hügel 126 fest.

Lobeshymnen des
Temps" auf Amerika!

Pariser Blatt bejubelt Amerikas Ab
ficht, Frankreich Geld zn

schenken.

Paris, 28. März.. In einem
heiitigen Leitartikel sagt der Tenips
nnt Bezug aus den Vorschlag, daß
die Ver. Staaten Frankreich eine

Billion Dollars als Tarlehen oder
Geschenk gäben: In den schwierigen
Zeiten, in denen wir leben, ist es ein

Trost, geraden, selbstlosen Gefühlen
zu begegnen, die die Hoffnungen auf
ein höheres Menschentum wieder er
weckeil."

Auf die Freundschaft zwischen

Frankreich und die Ver. Staaten
verweisend, betont der Temps", daß
zu Beginn des 20. Jahrhunderts

das, was Amerikaner an Frankreich
bewunderten, nicht mehr unsere

Kraft, oder unsers Ideale, nicht un
sere Tugenden, sondern die Bergnil
gnngen waren, die wir ihnen boten.
Wir übten eine große Anziehungs
ckraft auf sie aus, aber was uns fehl
te, waren Prestige und Achtung. Die
Marne, die ?)ser, Verdun haben das
amerikanische Urteil über Frankreich
revidiert. Durch Jahre sprachen wir
zu ihnen nur. durch Literatur und
Moden. Im Lichte der Schlachten
erkennen sie jetzt, daß unser Bogen
auch andere Sehnen hat, und von
diesem Augenblick an war die

Freundschaft, der nicht die Treue,
aber der Gehalt fehlte, wieder er
weckt."

Weitere U. S. Ambulanzen für
Frankreich.

Im Lause des Monats April wer
den der französischen Armee von der
amerikanischen Feldainbulanz vier
weitere Sektionen zur Verfügung ge-

stellt werden, womit die Zahl der

Wagen an der Front auf 500 wächst.

Selbstverwaltung
für Litauen !

Amsterdam, über London, 23.
März. Litauen wird nach dein

Üriege Selbstvermaltung erhalten.
Der Sekretär des Auswärtigen Zim
mcrmann versprach einer Deputation
von Litauern, die bei ihm vorsprach,
daß die deutsche Regierung alles tun
wird, die Wünsche der Litauer zu er
füllm.

Arbeiter knapp.
Es muß' Knappheit an Arbeitern

N Oinaha herrschen, denn ein hiesi

ier Kontraktor kam Dienötag nach
dem Polizeigericht und offerierte wc
(im Vagabondieren? verhafteten
Männern Arbeit bei einet Tage-lolr-

von 2.50. Der Richter erließ
darausbin drei Männern die Straie
unter der Verpflichtung. die Arbeit

Jährlinge 11.5013.50.
Mexikans 14.80 Rekord.
Western 14.75. --

Widder 10.5012.50.
Mutterschafe 10.0012.15.
Gefütterte Mutterschafe 10.00
11.60.

Marktberichte.
kN'bermIttelt don GllinSki flrult C,)

Orangen Lls, 2503, Lds, 2243, ver Kiste,
$3.2r.; 167$, 2003, $3.75; 100-)- , Vm. 100$,
$4.00 per Kiste,

Zitronen Sanc S00s, Z0s. $3.00 per Kiste:
ausgewählt. 3009, 3603, $4.50 l'er fiifje

Erapesruit SSs, $4.00 per Kiste; 40s. $4,25,
54s, $4.50; 643, 803, 9'is, $5.00 per tnsle.

Weintrauben $7.00 bis $8.00 Fähchen.
SiepffI - Per Kiste: Jonathans, cr.tr sancy,

$2.25. saict, $2.15; W, 83. Pearm.iines,
saue, $2.25; ettra satten, $2,5,0; Arkanins
bladi, ettta foncfc, $2.50; Wme avi,
175, lietnere, $2.00. fnnrti $1.110; Bett

Dadis, orcdord run, $t.0 ftifte; Aiissouri
VipKins, orcbard run, $1.80 Niste.

Korlosseln $2,t per Bushel. i. R. Obio3.

Etifefurloffcltt $2.65 per Hamper: für Saat
$3.25 für gas;.

Riiven. Weibe Rüben. Zuckerröben, Pastina
ken, Bagoes, c per Piitnd; K,bl, kc per
Bsund; Bwmetikohl, $Ä,S0 per Dich,, $2.00
der Tud.: Kurien, $2,00 per Tuvcitd: To
inaten, Z.7,0 per Crate, $1,00 per orb;
$10.00 für grone Cmie; Kopssnlat $4.00 per
i!rate, $1,25, per Tukend; ranssvlat, 4c
stir Ttchetid; Eellerie. $1.00 für Tutzeuo,
$4.50 für Crate.

oui& $3i? per stifte.
selwein Mott'3. Fäbchen $4.26.

Bnnanen 5c Pwtid.
Pretkeldeeren, $3.25 ver Kiste.
'ßaalzwiedcin, aelb, $5.V0, rvle $5,50, keibe

$0.00 et Vushcl.

Omaha, 28. März.
Rindvieh Zufuhr 5,300.

Becvcs, beste fest andere '10c nie
driger.
(Sitte b. beste Beeves 11.60
12.50.
Mittelmäbige Beeves 10.6011..
40.
Gewöhnliche 0.2510.50.
Kühe und Heifers beste fest, andc
rc 10c niedriger.
Gute b. beste Kübe 8.759.73
Gute l. beste Seifers 9.25
10.25.
Mittelmäßige Kühe 8.008.75
Gewöhnliche 5.758.00
KorngeMerte Stiere 9,50 10 .
25.
Stockers und Feeders beste fest,
andere niedriger. '
Feeders aute b. beste 8.7.59.50
Mittelmäßige 8.008.75.
Gewöhnliche 0.758.00
Gute b. beste Stockers 8.259.25
Stock Heifers 7.259.25.
Stock Küke 6.00 8.50.
Stock Kälber 8.00-10.- 25.

Veal Käloer 3.00 12.00
Bulls und StagZ 8.509.50

Schweine Zufubr 17.400; Markt
fast bis 5c niedriger.
Tnrchschnittspreis 11.4511.63
Höchster Preis 14.75.

Tchafe Zufuhr 9,500; Markt beste
stark bis 10 15c höher, andere
langsam fi.fi.
Lämmer 11.0015.23.

Mexik. Mutterschafe 11.60
F?eder Lämmer 13.2514.25

Kansas City Marktbericht.

Kansas City. 23. März.
Rindvieh Zufuhr 5.000; Markt

langsam, fest.
Colorados 11.75 ,

Höchster Preis 12.00
Kühe und .Heifers fest.

Kälber fest.
Veal Kälber 50e niedriger.
Stock 5NIber höher.

Schweine Zufuhr 10,000; Markt
5e niedriger.
Höchster Preis 15.10.

' Durchschnittspreis 14.2513.00
Schafe Zufuhr 10M0; Markt fest

langsam.
Gefütterte Lämmer 15.00

St. Joseph Marktbericht.

St. Josph. 28. März.
Nindvieh Zusuhr 2.500; Markt fj

bis schwach.
Schweine Zufuhr 6,000? Markt

langsam, Prospekte sest bis niedr.
Höchster Preis 15.10.
Durchschnittspreis 14.5015.00

Schafe Zufuhr 5,000; Markt fest

Gefütterte Lämmer 15.00

Chicago Marktbericht.

Rindvieh Zufuhr 17,500; Mark!

beste stark, andere schlvach bis

niedriger.
Höchster Preis 12.40.

Schweine Zusuhr 33,000; Markt
iiil Durchschnitt etwas höher.
Söchslcr Preis 15.15.

Durchschnittspreis 14.8315.10
Schafe Zufubr 18.000; Markt fest

bis 10c niedriger.
Gefütterte Lämmer 15!40v

Omaha Getreidemarkt. '

Omaha, 23. März.
Harter Weizen

M. 2. 204205
S!r. 3. 201264.
Nr. 4. 193202

Turam Weizen
Nr. 2. 197200
Nr. 3. 195193

Weihes Corn
Nr. 2, 11034 117'
Nr. 3. HGVii 117
Nr. 1. 1133.i116
Nr. 5. 112116

Kansas City Markt! erst.
Kansas City. 23. März.

Harter Weizen
Nr. 2. 200 210
Nr. 3. 206
Nr. 4. 191207

Noter Weizen
Nr. 2. 210
Nr. 3. 202207
Nr. 4. 191202

Gemischtes Corn ?
'

Nr. 2. 118 )
Nr. 3. 118 , . ;.

GelbeS Corn- - ' -

Nr. 2. 120-I2- 0V2

Nr. 3. 119119
WeißeZ Corn

Nr. 2. 120
Nr. 3. II8I2--IIJ

Gemischter Hafer
Nr. 2. 6466 .

Nr. 3. 6361
Weißer Hafer

Nr. 2. 661, 6f "
,N&3.fi5iik anzuuchmLil. tÄ.


